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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

denken wir eigentlich nach fast fünf Jahren in der freien
Marktwirtschaft noch immer in alten Monopolstrukturen?

Als Schornsteinfeger haben wir uns nie mit betriebswirt-
schaftlichem Denken auseinandergesetzt. In der Gesellen-
und Meisterausbildung wurde und wird immer noch gelernt,
wie Gebühren richtig zusammenzustellen sind, und nicht,
wie Dienstleistungen richtig kalkuliert werden. Dies war in
Zeiten des Monopols nicht nötig, denn Arbeitskreise unter
Teilnahme der zuständigen Ministerien haben die Gebühren-
sätze bestens kalkuliert. Deshalb warten viele Schornstein-
fegerbetriebe noch heute auf eine Gebührenerhöhung durch
das Bundeswirtschaftsministerium, um eine Argumentati-
onsgrundlage für die Preiserhöhung der freien Tätigkeiten
zu besitzen. Des Weiteren denken wir in festen Kehrbezirks-
strukturen: ein Arbeitgeber, ein Arbeitnehmer und eventuell
noch ein Auszubildender. Mein Kehrbezirk hat auch nicht
mehr Arbeit.

Das gilt aber nicht für ein Schornsteinfegerhandwerk ohne
Nebentätigkeitsverbot. Genau hier müssen wir den großen
Vorteil der freien Marktwirtschaft nutzen. Aber warum nut-
zen dies nur wenige Betriebe? In vielen Gesprächen, die ich
mit Arbeitgebern führte, war das Ergebnis immer dasselbe:
„Wenn die Büroarbeit nicht wäre, hätte ich auch genügend
Zeit, um zu agieren, anstatt nur zu reagieren in meinem Be-
trieb.“ Genau hier gilt es anzusetzen und betriebswirtschaft-
lich zu denken. Schornsteinfeger, egal ob Arbeitnehmer oder
Arbeitgeber, sind zu teuer, um Rechnungen einzutüten, den
ganzen Tag für Terminverschiebungen erreichbar zu sein,
die Buchführung zu übernehmen oder durch den Kehrbezirk
zu fahren, um „Reste“ anzumelden. In dieser Zeit können
weit größere Umsätze mit Nebentätigkeiten erzielt werden,
als für Fachkräfte im Büro ausgegeben werden muss. Der
Nebeneffekt ist noch ein anderer. Wir haben neben dem be-
triebswirtschaftlichen Denken auch nie gelernt, Bürotätig-
keiten auszuführen, sondern uns für einen kundennahen
Handwerksberuf entschieden. Sowohl in der Ausbildung als
auch im Meisterprüfungsvorbereitungslehrgang durften wir
nur dürftiges Wissen über das Thema Büro lernen, das uns
praktisch aber nicht weiterhilft. Spitzenfunktionäre im Ar-
beitgeberverband machen es vor und holen sich Hilfskräfte
für das Büro, um weiteren Dienstleistungen und Tätigkeiten
nachzugehen, und sind damit sichtlich zufrieden. Allerdings
erzählen sie nicht von den positiven Aspekten. Als ZDS ha-
ben wir deshalb einen Partner mit KLIP – Büroservice für das
Schornsteinfegerhandwerk – gefunden, der diesen Aufga-
ben gerecht wird.

Ein weiterer Punkt ist die Gewinnung neuer Kunden. Durch
die gesetzlichen Vorgaben mussten wir nie verkaufen, son-
dern nur die vorgegebenen Richtlinien ausführen. Ein Ver-
kaufsgespräch führen und Kunden von seinen Produkten zu
überzeugen, einen ordentlichen und modernen Internetauf-

tritt zu besitzen oder mit gezielten Werbemaßnahmen Kun-
den zu gewinnen, muss denselben Bestandteil unseres Ler-
nens haben wie alle anderen Aufgaben. Ein wichtiger Schritt
für die Zukunft des Handwerks wäre, dies endlich in allen
Schulen der Gesellen- und Meisterausbildung umzusetzen.
Laut Rahmenlehrplan ist dies sogar verpflichtend, doch nur
wenige Weiterbildungsanbieter haben dies vollumfänglich
umgesetzt. Der ganze Rest des Schornsteinfegerhandwerks
muss sich dieses Wissen aber hart erarbeiten. Denn wenn wir
nicht in der Lage sind, uns Freiräume für neue Dienstleistun-
gen zu schaffen, richtig zu kalkulieren, betriebswirtschaftlich
zu denken und alles richtig zu vermarkten, nützt uns die bes-
te handwerkliche Aus- und Weiterbildung herzlich wenig.

Würde unser Sozialpartner sich mit diesen Themen beschäf-
tigen, würde er relativ schnell feststellen, dass eine Lohnerhö-
hung von 6 % in den alten Bundesländern den Endkundenpreis
um nur ca. 1,60 € erhöhen würde und der Ost-West-Angleich in-
klusive einer Lohnerhöhung von 6 % den Endkundenpreis der
neuen Bundesländer um nicht mal 5,00 € anhebt. Als Schorn-
steinfegergeselle würde ich diese Preise liebend gerne beim
Kunden verkaufen – so wie die Lohnerhöhungen der Arbeitge-
ber in den letzten Jahren auch. 

Euer
David Villmann

Vorstand Finanzen/Verwaltung
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Lohn und Qualität – früher und heute
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

war die Qualität früher besser oder ist sie heute schlecht? 

Das Schornsteinfegerhandwerk sieht sich immer wieder
mit neuen Aufgaben konfrontiert. Durch das Anpassen ver-
schiedener Tätigkeiten und zusätzliche Aufgaben im Bereich
der Energiewende und Energieeinsparung wird dem Schorn-
steinfeger ein gewisses Qualitätssiegel angeheftet. Durch
eine hohe Verantwortung im Bereich des Brand- und Umwelt-
schutzes muss eine solide und fundierte Ausbildung mit ei-
nem gewissen Qualitätsniveau Voraussetzung sein. Beauf-
tragt man einen Dienstleister auf dem freien Markt mit ver-
schiedensten Tätigkeiten, erwartet der Kunde eine gewisse
Qualität, welche sich oftmals auch am Preis festmachen
lässt, sowohl früher als auch heute.

Beauftragt man einen Schornsteinfeger mit üblichen
Kehr- und Überpfrüfungstätigkeiten, sind diese meist in der
gesamten Bundesrepublik gleich. Die Qualität und Durchfüh-
rung einer Bundes-Immissionsschutzmessung ist sowohl in
Mecklenburg-Vorpommern, Thüringen oder Sachsen als
auch in Bayern, Schleswig-Holstein oder Hessen identisch.
So zahlen die Kollegen, welche in Leipzig, Potsdam, Rostock,
Hamburg, Frankfurt, Kiel oder ähnlichen Großstädten leben,
auch eine Miete, welche fast 30 Jahre nach der Wiederverei-
nigung nahezu identisch ist. 

Warum kriegt man aber noch immer in den neuen Bundes-
ländern nicht auch die gleiche Entlohnung für gleiche Quali-
tät der Arbeit?

Es wird von allen Schornsteinfegern in Deutschland mit
Gesellenbrief ein gleicher Ausbildungsstand erwartet. Die
,,neue“ Ausbildungsverordnung und damit verbundene Ge-
sellenprüfungen haben ein einheitliches Qualitätsniveau. Es
ist nicht immer leicht, dies in einem sich wandelnden Hand-
werk gut anzupassen. Trotzdem zeigt sich, dass mit funda-
mentaler Weiter- und Fortbildung zusätzliche und/oder gar

neue Arbeit generiert werden kann. Dieses Plus in den Be-
trieben macht sich auch deutlich in den Umsatzstatistiken
für das Schornsteinfegerhandwerk bemerkbar. Nun kriegt je-
doch zur Mitte des Monats nicht jeder das gleiche Entgelt in
seiner Lohngruppe.

Ein ausgelernter Geselle möchte mit seinem tariflichen
Lohn am Anfang des Monats beruhigt die Miete, Strom, Inter-
net usw. und eventuell auch sein Hobby bezahlen können.
Das wird immer schwerer. 

Die Verbände des Schornsteinfegerhandwerks ZIV und ZDS
waren schon immer bemüht, ein großes Weiterbildungsan-
gebot über das Jahr zu verteilen. Dies gilt nicht nur für ,,Neu-
es“, sondern auch für die Qualitätssicherung innerhalb der
gewohnten Strukturen und Tätigkeiten. In Kreis- und Be-
zirksgruppen werden Abendschulungen organisiert, um
auch in der Freizeit einen Mehrwert für jeden einzelnen Be-
trieb zu gewährleisten – unentgeltlich!

Jetzt, fast 30 Jahre nach der Wiedervereinigung der Bun-
desrepublik Deutschland, sollte niemand mehr von Ost und
West, niemand mehr von Lohn in den neuen oder alten Bun-
desländern sprechen. Niemand mehr von Stendal nach
Wolfsburg fahren müssen, weil dort für dieselbe Arbeit mehr
Geld bezahlt wird. Eine einheitliche Vergütung für eine ein-
heitliche Qualität im gesamten Bundesgebiet ist längst
überfällig und muss beim kommenden Tarifabschluss auch
endlich realisiert werden. In diesem Sinne: Wir wollen’s fair!
Gerechtigkeit ist das Ziel. 

Gemeinsam sind wir stark. 

ZDS – bist du drin, bist du fein raus.

Hannes Salow
Stellvertreter Technik/Bildung

Landesgruppe Mecklenburg-Vorpommern
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Wie viel verdienst du? Wie viele Tage Urlaub stehen mir
zu? Was passiert, wenn ich einen Unfall habe? Muss ich al-
les machen, was der Arbeitgeber von mir verlangt?

All das sind Fragen, die sich jeder von uns spätestens
nach der Lehre das erste Mal gestellt hat bzw. gestellt ha-
ben sollte. Um alle Fragen beantworten zu können, kann
man sich allerlei Rechtsgrundlagen, die das Arbeitsleben re-
gulieren, zu Gemüte führen, darunter zählen als Beispiele
das Grundgesetz, das Bürgerliche Gesetzbuch, Bundesur-
laubsgesetz, Arbeitszeitgesetz, europäische Arbeitsschutz-
richtlinien und so weiter und so fort. Dabei geht stets die hö-
here Rechtsquelle vor der niedrigeren, aber die für den Be-
schäftigten günstigere hat Vorrang vor der ungünstigeren.

Tarifverträge haben prioritär eine Schutzfunktion, sie re-
geln die Mindeststandards, welche von beiden Tarifvertrags-
parteien gleichberechtigt ausgehandelt werden. Das heißt
allerdings auch, dass beiden Tarifvertragsparteien eine Ko-
operationspflicht auferzwungen wird. Sie hat für beide Sei-
ten Vorteile. So sind Tarifverträge zeitlich gebunden und da-
durch keine starren Regelwerke, sondern bieten durch die
individuellen Laufzeiten flexible Rahmenbedingungen, die
für beide Seiten faire Bedingungen schaffen. Tarifverträge
fördern nachhaltige Prozesse und Innovationen, die helfen,
in Zeiten wirtschaftlicher Krisen Kostensenkungsmaßnah-
men, wie einseitige Lohnsenkungen oder Erhöhungen der Ar-

beitszeit, zulasten der Beschäftigten abzuwehren. Ebenso
wird dem Lohndumping aus Gründen des Wettbewerbs ein
Riegel vorgeschoben, da für alle Betriebe die gleichen Grund-
bedingungen geschaffen werden.

Warum sind Tarifverträge also wichtig?

Nun ist es so, dass jeder Arbeitnehmer den für sich besten
Arbeitsvertrag aushandeln kann und darf. Das setzt jedoch
voraus, dass er rechtssicher ist. Dass er einen Arbeitgeber
hat, der mit sich handeln lässt, und vor allem, dass der Ar-
beitnehmer sich überhaupt traut, mit seinem Arbeitgeber al-
lein zu verhandeln. Nichts ist schwieriger, als sich selbst
und seine Arbeitskraft angemessen zu verkaufen, egal, wel-
che Beziehung man zu seinem Arbeitgeber hat.

Um besonders diesen Arbeitnehmern unter die Arme zu
greifen und ihnen bessere und fairere Arbeitsbedingungen
zu bieten als die gesetzlichen Mindeststandards der ein-
gangs genannten Rechtsverordnungen, wurden und werden
Tarifverträge von starken Arbeitnehmergemeinschaften er-
kämpft, für die es sich immer zu kämpfen lohnt! 

Philipp Fleuti
Stellvertreter Finanzen/Verwaltung

Landesgruppe Berlin

Warum sind Tarifverträge wichtig?

ANZEIGE
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Grundlage hydraulischer Schaltungen
Hydraulik ist die Lehre vom Strömungsverhalten von Flüs-

sigkeiten, in unserem Fall von Wasser im Heizungssystem.
Das Wasser sucht sich immer den Weg mit dem geringsten
Widerstand, dadurch muss man es lenken. Jedes Bauteil
(Rohre, Bögen, Ventile etc.) hat einen eigenen hydrauli-
schen Widerstand und nimmt somit Einfluss auf das Strö-
mungsverhalten.

Mit dem hydraulischen Abgleich kann man sicherstellen
bzw. so auf die Wassermenge Einfluss nehmen, dass am En-
de der Heizkörper die gewünschte Wärme abgibt. So wird in
jedem Raum die entsprechende gewünschte Temperatur er-
reicht und der Rücklauf jedes Heizkörpers weist die gleiche
Temperatur auf. Auch die Größe des Heizkörpers spielt dabei
eine Rolle, je größer der Heizkörper, desto höher die Leis-
tung.

Zum Beispiel:

Wenn man ein Mehrfamilienhaus hat, drei Stockwerke, je
drei Wohnungen: 

Die Wohnung im ersten Obergeschoss Mitte hat im Wohn-
zimmer nur eine Außenwand, das Wohnzimmer im Dachge-
schoss links zum Beispiel hat aber drei Außenwände. 

Somit bräuchte der Raum im ersten Obergeschoss weni-
ger Wärme vom Heizkörper als das Wohnzimmer im Dachge-

schoss. Da sich das Wasser den Weg mit dem geringsten
Wiederstand sucht, ist es im ersten Obergeschoss schön
mollig warm. Im Dachgeschoss kommt weniger Wasser an
und der Heizkörper hat eine geringere Leistung, somit ist es
dort kühler. Um es sich einfach zu machen, könnte man jetzt
die Leistung der Pumpe erhöhen und die Vorlauftemperatur
höherstellen. Damit wäre dem Dachgeschoss geholfen. Dort
wird es jetzt wärmer als vorher. Im ersten Obergeschoss
werden die Heizkörper jetzt jedoch noch wärmer. Das liegt
daran, dass sich das Wasser immer noch den Weg mit den
geringsten Widerständen sucht und dort, wo vorher ange-
nehme Temperaturen geherrscht haben, die Temperatur nun
ebenfalls höher ist (der Heizkörper hat durch das Erhöhen
der Vorlauftemperatur und die Erhöhung der Durchflussmen-
ge nun eine höhere Temperatur). Dies ist aber nicht der ein-
zige Nachteil. Durch häufigeres Takten der Therme, die höhe-
re Vorlauftemperatur und die erhöhte Pumpenleistung sind
auch die Nebenkosten in Form von Brennstoff- und Strom-
kosten höher und es entstehen durch das Anheben der För-
derleistung der Pumpe im gesamten System Strömungsge-
räusche wie Rauschen und Pfeifen. 

Um dies zu vermeiden, wird der hydraulische Abgleich mit
Ermittlung der raumweisen Heizlast durchgeführt. Dies er-
folgt am besten in nachfolgenden vier Schritten:

1. Erfassung der Außenflächen und deren Aufbau zur Er-
mittlung des Wärmeverlustes. (Welcher Raum hat wie-
viel Außenfläche und welchen Fensteranteil hat die
Außenwand?)

2. Erfassung der Heizkörper, der Pumpe und weiterer
Bauteile des Heizungssystems. (Wie groß sind die
Heizkörper und wie ist ihre Verteilung, was für andere
Wiederstände sind zu beachten, was für eine Pumpe
ist verbaut?)

3. Auswertung (die Daten in ein entsprechendes Soft-
wareprogramm eingeben).

4. Einstellen der Komponenten (die Heizkörperventile
werden nach dem Rechenergebnis eingestellt und die
Pumpenleistung sowie die Vorlauftemperatur werden
auch angepasst).

Die Vorteile, die dadurch entstehen, sind zum einen: Es
wird überall gleichmäßig warm, es entstehen keine stören-
den Strömungsgeräusche mehr und es werden Heizkosten
eingespart.

Hocheffizienzpumpe

Die Pumpe ist das Herzstück des Systems und damit des
hydraulischen Abgleichs. Sie sorgt dafür, dass das Wasser im
Heizsystem fließt und somit die Wärme vom Wärmeerzeuger
zum Heizkörper transportiert wird. Im Gegensatz zu alten 2-
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 ufigen Umwälzpum-
  eine Hocheffizienz-

 re Pumpleistung dy-
 an die notwendige
ung an. Wenn bei-
se einzelne Heizkör-

 dreht sind oder die
be gering ist, fördert

  ser. Wenn die Abnah-
   e Heizkörper einge-

schaltet werden, erhöht sie automatisch die Förderleistung.

Strangregulierventile

Sie regeln den Wasserdurchfluss durch einen einze
Heizstrang. Wenn in größeren Anlagen mehrere Heizu
stränge vorhanden sind, kann so für jeden Heizkreis be
eine grobe Voreinstellung vorgenommen werden.

Voreinstellbare Heizkörperve

Diese Ventile sind für den hydra
schen Abgleich unbedingt notwend
Über sie wird der Wasserdurchflu
durch den einzelnen Heizkörper e
gestellt. Dadurch bekommt der 
körper nur so viel Wasser, wie ta
benötigt wird. Die restliche Wa
sucht sich einen anderen Weg und    
den Heizkörpern zur Verfügung.

     meist an der zu-
   iner Skala kann

  imale Durchfluss
 werden. Sind in ei-

 em keine vorein-
 Heizkörperventi-

 den, müssen sie
t werden. 

     EnEV im Neubau
 

Wenn Fördermittel durch die KfW-Bank für das energieeffi-
ziente Sanieren beantragt werden sollen, ist die Durchfüh-
rung des hydraulischen Abgleichs eine der Voraussetzungen
für die Bewilligung der Förderung. 

Nadine Maske
Regionalverband Mitte
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über...

SCHORNSTEINFEGER 11.17 Arbeitsschutz14

Erste-Hilfe-Kurse für ZDS-Untergliederungen 

Der ZDS hat eine neue Kooperation mit dem Weiterbil-
dungsanbieter Pulsschlag.

Hierdurch können wir bundesweit kostenlose Erste-Hil-
fe-Kurse ab 12 Teilnehmern anbieten (im Einzelfall auch
weniger). Die Untergliederung kümmert sich um die Teil-
nehmer und die Buchung eines Raumes – alles Weitere
wird von Pulsschlag organisiert.

Der Lehrgang ist kostenlos, da die anfallenden Gebühren
von der BG BAU getragen werden. Hierfür benötigen wir nur
die BG-Mitgliedsnummer des Betriebes. 

Jeder Schornsteinfeger sollte fit in Erster Hilfe sein. Wir
sind täglich auf den Straßen unterwegs, betreuen Auszubil-
dende und haben häufigen Kundenkontakt. In Notfallsitua-
tionen hier adäquat helfen zu können, ist für einen Glücks-
bringer selbstverständlich. 

Viele unserer Mitglieder brauchen auch privat, bspw. für
den Auto-, LKW-, Bootsführerschein oder für das Hobby –
wie den Sportverein –, einen Erste-Hilfe-Kurs. Besonders
den Auszubildenden, bei denen die Führerscheinprüfung
ansteht, können wir hier einen Mehrwert bieten.

Die Schornsteinfeger machen sich fit in Erster Hilfe
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Darüber hinaus bietet es sich für die Untergliederungen im ZDS an, einen
solchen Erste-Hilfe-Kurs als Öffentlichkeitsarbeit zu nutzen.

Im Fokus unserer Kurse und Übungsstunden stehen Sie als Kunde. Unser
Ziel ist es, Sie auf den nächsten Notfall vorzubereiten.

Individuelle Erste-Hilfe-Ausbildung 

Vom Absetzen eines Notrufs, bis hin zur Übergabe an den Rettungsdienst.
Die genauen Inhalte passen wir gerne Ihren Bedürfnissen an.

Ca. 140.000 Menschen in Deutschland sterben jährlich an Herztod. Durch
eine frühe Reanimation steigen die Überlebenschancen um ein Vielfaches.
In unseren Trainings lernen Sie eine effektive Reanimation, die Leben retten
kann. Wir bieten Ihnen alles an, vom einfachen 2-Stunden-Training bis hin
zum Profitraining.

Durch unsere Anerkennung bei der Berufsgenossenschaft nach DGUV
Grundsatz 304-001 sind Erste-Hilfe-Kurse für Sie und Ihre Mitarbeiter ko-
stenlos.

Notfalltraining

Bei diesen Schulungen lernen Sie das Erkennen und richtige Helfen bei di-
versen Notfällen wie Schlaganfall, Herzinfarkt, Krampfanfall ...

Wir bieten Ihnen ein bereits ausgearbeitetes Standardtraining über 
4 Stunden. Gerne gestalten wir das Notfalltraining auch nach Ihren Wün-
schen und Bedürfnissen.

Wir erstellen für Sie ein individuelles Angebot. Die Ausbildung findet in Ih-
ren Räumlichkeiten statt. Dadurch lernen Sie, mit den Gegebenheiten vor Ort
zu arbeiten und zu helfen. Übungsmaterial bringen wir mit. Gerne beraten
wir Sie bei der Anschaffung Ihres neuen Notfallequipments.

Wer sind wir?

Das Team besteht aus Rettungsassistenten, Notärzten, Notfallsanitä-
tern, Praxisanleitern und Feuerwehrleuten, die alle Spaß an der Lehre ha-
ben.

Alle Dozenten in unserem Team arbeiten aktiv im Rettungsdienst und sind
somit immer auf dem neuesten Stand der Praxis. Dieses Wissen geben die
Dozenten gerne und hoch motiviert weiter. Um auch die Lehrmethoden im-
mer auf dem aktuellen Stand zu halten, werden unsere Dozenten regelmä-
ßig geschult und von unserer pädagogischen Leiterin, die aktive Lehrerin
ist, begleitet. Wir unterrichten immer nach den neuesten Guidelines. 

ANZEIGE
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Alle Jahre wieder kommt der Wohnungsbrand
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Zur Adventszeit sind Kerzen für viele Menschen wegen
des „Gemütlichkeitsfaktors“ ein Muss – auf der Fenster-
bank, dem Adventskranz oder dem geschmückten Tannen-
baum. Leider ist eine gewisse Sorglosigkeit im Umgang mit
Kerzen weit verbreitet. Häufig werden sie unbeaufsichtigt
gelassen oder einfach vergessen. Dann ist es schnell pas-
siert: Das Gesteck, der Adventskranz oder der Tannenbaum
gehen unbemerkt in Flammen auf. In solchen Fällen geben
Rauchwarnmelder wie Genius Plus und Genius Plus X von He-
katron Sicherheit, da sie den Brand schnell detektieren und
Menschen rechtzeitig warnen, bevor es zu spät ist.

Man sollte bei Rauchwarnmeldern unbedingt auf Qualität
achten. Die erkennt man am „Q“, dem Qualitätszeichen für
hochwertige Rauchwarnmelder. Das „Q“ kennzeichnet
Rauchwarnmelder, die für den Langzeiteinsatz besonders

geeignet sind. Die Vorteile: geprüfte Langlebigkeit und redu-
zierte Falschalarme, erhöhte Stabilität und eine fest einge-
baute Batterie mit einer typischen Lebensdauer von 10 Jah-
ren. Neben Apfel, Nuss und Mandelkern gehört ein Genius-
Qualitätsrauchwarnmelder in die friedliche Adventszeit –
damit sie tatsächlich friedlich bleibt und nicht in einer Kata-
strophe endet.

Aber nicht nur zur Weihnachtszeit lauern zu Hause Brand-
gefahren. Fast jeder dritte Brand in Privathaushalten ent-
steht durch fehlerhafte oder überlastete Elektrik. Besondere
Gefahren gehen dabei von Heizgeräten sowie TV-Geräten,
Computern oder Hi-Fi-Anlagen im Stand-by-Modus aus. Über-
lastung von Steckdosen durch Mehrfachstecker sowie
schadhafte elektrische Leitungen, falsche Verwendung und
Überhitzung von Elektrogeräten erhöhen zusätzlich die
Brandgefahr.

Die größte Gefahr für den Menschen besteht nachts, wenn
er schläft. Von den jährlich ca. 350 Brandopfern in Deutsch-
land sterben 70 Prozent nachts in den eigenen vier Wänden.
Der Grund dafür: Wenn wir schlafen, schläft auch unser Ge-
ruchssinn. Vom Menschen unbemerkt, kann sich der tödli-
che Rauch eines Brandes in allen Räumen ausbreiten. Be-
reits wenige Atemzüge der giftigen Rauchgase führen zum
Tod. Das ganze Jahr ist also „Rauchwarnmelder-Zeit“. Heka-
trons Rauchmelder aus der Testsieger-Familie Genius war-
nen frühzeitig bei der ersten Rauchentwicklung und schüt-
zen damit Leben. 

Quelle: Hekatron Technik GmbH

Die besinnliche Advents- und Weihnachtszeit ist leider auch die Zeit der Wohnungsbrände. Seit Jahren
liegt die Zahl der Adventsbrände auf hohem Niveau. Die Versicherungswirtschaft verzeichnet über 
40 Prozent mehr Brandfälle in dieser Zeit als im Frühjahr oder Herbst. Deshalb wohnt dem makabren
Spruch „Alle Jahre wieder kommt der Wohnungsbrand“ eine traurige Realität inne. Damit das Christus-
kind noch in jedes Haus einkehren kann, gehören Rauchwarnmelder in jede Wohnung und in jedes Haus.

Rauchwarnmelder wie der Genius Plus geben Sicherheit in der Advents- und

Weihnachtszeit
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Baubegleitung und Qualitätskontrolle

Fehler zu machen, ist menschlich und daher unvermeid-
bar. Auch im Bauhandwerk werden Fehler begangen. Vor al-
lem der Kostendruck auf der Baustelle sorgt dafür, dass
nicht alle Details so ausgeführt werden, wie es sein sollte.
Kleinere Fehler lassen sich durchaus tolerieren, während
größere Fehler zu großen Problemen führen können. 

Der Verband privater Bauherren (VPB) hat in einer Umfra-
ge herausgefunden, dass die häufigsten Baumängel im Neu-
bau beim Keller (87 % mängelbehaftet) und der Wärmedäm-
mung liegen (73 %), dicht gefolgt von der Außenwand (60 %),
dem Dach (48 %) und der Haustechnik (33 %). Die Mängellis-
te bei der Sanierung von Altbauten führt die Haustechnik mit
73 % mangelhafter Ausführungen an. Fast gleichauf folgen
hier die Wärmedämmung (70 %) und der Keller (68 %). Auch
am Dach (56 %) und der Außenwand (33 %) treten häufig
Baumängel auf.

Das hier an der falschen Stelle gespart wird, ist deutlich
sichtbar. Ungefähr ein Viertel aller Bauschäden haben einen
Wert von 15.000 bis 30.000 €. Deutschlandweit werden pro
Jahr mehrere Milliarden Euro für Nachbesserungsarbeiten

ausgegeben. Der in der Baubranche übliche Satz „Ein Tag oh-
ne Nachtrag ist ein schlechter Tag“ wird einem hier finan-
ziell schmerzhaft in die Erinnerung zurückgerufen.

Das Resultat mangelhafter Bauausführung sind, vor allem
in der Sanierung, feuchte Wände und Fensteranschlüsse,
feuchte Dachdämmung, Risse in der Fassade und damit ein-
hergehend auch deutlich höhere Energiekosten. Hinzu kom-
men gesundheitsgefährdende Schimmelbildung im Wohn-
raum sowie eine Verringerung der thermischen Behaglichkeit.

Die Ursachen der Baumängel sind vor allem die Anschlüs-
se der Bauteile. Das Problem besteht meistens darin, dass
die Anschlussdetails nicht wie vorgesehen ausgeführt wer-
den, unzulässige Schäume verwendet werden oder einfach
Dämmung vergessen wird. Davon betroffen ist vor allem die
Fensterlaibung, die dann eine prima Wärmebrücke darstellt,

an deren Innenseite sich Kondenswasser sammelt. Auch die
Herstellung einer luftdichten Schicht gestaltet sich häufig
schwierig. Hier wird entweder das falsche Material verwen-
det oder der falsche Kleber oder sie wird schlicht ganz weg-
gelassen. Es dringt dann warme, feuchte Raumluft in die Fu-
gen, Wasser kondensiert aus und das Bauteil wird nass (sie-
he Abbildung 2).

Abbildung 1: Baumängel
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Um den Fensteranschluss fachgerecht und wärmebrü-
ckenoptimiert auszuführen, ist es daher mindestens not-
wendig, die Fensterlaibung zu dämmen. Besser wäre es so-
gar, das Fenster putzbündig zu platzieren, da hier eine bes-
sere Lichtausbeute möglich ist und auch der Einfluss der
Wärmebrücke weiter verringert wird (Abbildung 3).

Dieses Beispiel stellt exemplarisch dar, welche Fehler
durch fehlenden Sachverstand auf der Baustelle auftreten
können. Immer häufiger hört man in der Presse von „Dämm-
wahn“ und Problemen nach der Gebäudesanierung mit Tau-
wasserausfall oder unbehaglicher Raumluft. Auch die Ein-
sparpotenziale der Gebäudesanierung werden immer häufi-
ger angezweifelt. Ebenso trägt die Brandkatastrophe des
Grenfell Towers in London im Sommer diesen Jahres nicht
dazu bei, das Vertrauen in energetische Sanierungen zu ver-

Abbildung 2: falsch eingebautes Fenster

Abbildung 3: Wärmebrückenoptimierter und luftdichter Einbau
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Tel:       +49 (0)9171 62 191

Fax:      +49 (0)9171 890 839

E-Mail:  bestellung@sib-24.de

URL:     http://www.sib-24.de

RWM - Hekatron

Das smarte Rauchwarnmelder-System
Die richtige Lösung für jede Anwendung

30.30 € Netto

NEU Plug & Play
NEU in Verbindung mit dem Genius Plus X umfangreiche Auswertungs-
möglichkeiten durch Genius Home und Genius Pro App
NEU einsetzbar in Genius Plus X- und Genius Hx-Rauchwarnmeldern

43.80 € Netto

NEU in Verbindung mit dem Genius Plus X umfangreiche Auswertungs-
möglichkeiten durch Genius Home und Genius Pro App
NEU einsetzbar in Genius Plus X- und Genius Hx-Rauchwarnmeldern

A
n

g
e

b
o

t 
n

u
r 

fü
r 

G
e

w
e

rb
li

c
h

e
 K

u
n

d
e

n

NEU ohne Einzelverpackung NEU inklusive eines VdS-anerkannten Klebepads
NEU jetzt auch mit Kurzanleitung

Genius Plus X und Funkmodul Basis X, das
perfekte Paar für Standard-Funkvernetzun-
gen. Einfache Installation: Funkmodul ein-
setzen, Inbetriebnahme starten – fertig.

Das Funkmodul Pro X vernetzt alle 
Genius Plus XGeräte und überzeugt mit
Sammelalarmlinien, Funkstreckenüberwa-
chung und vielem mehr.

Der neue Genius Plus mit Profi- und End-
anwender-App für die einfache und detail-
lierte Wartung. Inklusive eines VdS-

anerkannten Klebepads

Genius Plus X ist der funkvernetzbare, app-
fähige Premium-Rauchwarnmelder. Spricht
mit Smartphones und mit anderen Rauch-
warnmeldern. 22.10 € Netto

16.50 € Netto

NEU umfangreiche Auswertungsmöglichkeiten dank Genius Home & 
   Genius Pro App
NEU akustische smartsonic-Übertragungstechnologie
NEU intuitive Erkennung des Zustandes durch mehrfarbige LED
NEU schlafzimmertauglich

1 VPE mit je 30 Stück

486.00 € Netto
entspricht pro Stück: 16.20 € Netto

ab 5 VPE mit je 30 Stück

474.00 € Netto
entspricht pro Stück: 15.80 € Netto

1 VPE mit je 30 Stück

453.00 € Netto
entspricht pro Stück: 15.10 € Netto

ab 5 VPE mit je 30 Stück

444.00 € Netto
entspricht pro Stück: 14.80 € Netto
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bessern. Fast alle Probleme bei der energetischen Sanie-
rung von Gebäuden lassen sich auf mangelhafte Ausführung
oder fahrlässiges Verhalten zurückführen. Bis auf einzelne
unvermeidbare Schwierigkeiten lassen sich alle techni-
schen Argumente gegen die energetische Gebäudesanie-
rung durch ein gut geplantes und korrekt durchgeführtes Sa-
nierungsprojekt widerlegen.

In den meisten Fällen ist ein privater Bauherr jedoch kein
Fachmann und demzufolge auch nicht in der Lage, die Ar-
beitsqualität der von ihm beauftragten ausführenden Fir-
men zu beurteilen. Es reicht allerdings nicht, die Baustelle
regelmäßig zu besuchen und zu schauen, was die Handwer-
ker denn da machen. Zu einer optimalen Bauausführung ge-
hört auch, dass die Planung einwandfrei ist und auch die
Kommunikation zwischen dem Bauherrn und den ausfüh-
renden Unternehmen und den Gewerken untereinander gut
funktioniert. Auch das kann ein privater Bauherr in den we-
nigsten Fällen selbst stemmen.

Um die Sanierungsmaßnahme erfolgreich und mängelfrei
durchzuführen, bietet sich die Begleitung durch einen Bau-
sachverständigen an. Diese Tätigkeit kann ein Energieberater
mit entsprechender Erfahrung und Weiterbildung durchfüh-
ren. Die Baubegleitung kann, je nach Aufwand, eine kostenin-
tensive Angelegenheit werden. Der Energieberater wird viele
Vor-Ort-Termine wahrnehmen, viel mit Baufirmen und dem
Bauherrn kommunizieren und sich vor allem Gedanken dazu
machen, wie die Durchführung der Sanierungsmaßnahme op-
timal gestaltet werden kann. Diese höheren Kosten relativie-
ren sich für den Kunden jedoch sehr schnell. Zum Einen hat er
ein deutlich besseres Gebäude und somit eine höhere Ener-
gieeinsparung. Zum Anderen vermeidet er Folgekosten, bei-
spielsweise für Schimmelbeseitigung oder Nachbesserungen.
Durch eine fachgerechte Ausführung ist es sogar möglich,
dass das Gebäude eine Effizienzhausklasse höher rutscht,
wodurch es eine höhere Förderung seitens der KfW gibt. Darü-
ber hinaus übernimmt die KfW die Kosten für die Baubeglei-
tung zur Hälfte bis maximal 4.000 € in Verbindung mit den
Programmen Energieeffizient Sanieren Kredit (151/152) oder
Zuschuss (430).

Für den Baubegleiter ist es wichtig, die richtigen Positio-
nen in seinen Vertrag mit aufzunehmen. Daher sollte neben
den üblichen Vertragsbestandteilen wie Adressen, Vergü-
tung usw. auch etwas zum KfW-Zuschuss stehen (max.
4.000 €). Der Vertrag sollte unabhängig vom Erlangen des
Zuschusses gelten, da ja im Vorfeld bereits Arbeitsleistung
erbracht wurde und es schon mindestens einen Vor-Ort Ter-
min gab. Die genaue Regelung der Bestandteile der Baube-
gleitung muss möglichst exakt dargestellt werden, denn je-
de Extraleistung kostet Geld. Aus haftungstechnischen
Gründen ist es von Vorteil, den Ausschluss der Bauleitung zu
verankern, denn das beinhaltet Planungsleistungen und ist
Aufgabe des Architekten. In diesem Zusammenhang muss
auch die Abgrenzung der Verantwortlichkeiten erfolgen. Nur
der Bauherr ist weisungsbefugt gegenüber den ausführen-

den Unternehmen. Die Schulung von Handwerkern ist damit
ausgeklammert und kann extra berechnet werden. Das ist
ein zeitaufwendiger Prozess und sollte nicht kostenfrei an-
geboten werden. Zur fachgerechten Begleitung gehört auch
die Überlassung von Bauplänen. Die Abnahmen erfolgen nur
durch den Auftraggeber, er überwacht auch den Zeitplan und
informiert den Energieberater über die Abläufe auf der Bau-
stelle. Wichtig ist es auch, zwei bis drei Tage Reaktionszeit
zu vereinbaren. Denn nicht immer kann man sofort auf der
Baustelle erscheinen. Zu guter Letzt sollte natürlich ein Hin-
weis auf die KfW-Bestimmungen nicht fehlen, denn nur bei
deren Einhaltung fließt auch die Förderung. 

Alexander Römer M.Eng.

Du willst diese Dienstleistung oder Tätigkeit rechtssicher
anbieten? Dann sind oft spezielle Weiterbildungen und
Eintragungen zwingend notwendig, da diese nicht immer
im Berufsbild des Schornsteinfegers enthalten sind. Für
genauere Informationen kannst du dich gerne bei deinem
ZDS melden.
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Kalkulationsbeispiel Einzelmaßnahmen
Heizungspaket und Fenstertausch

Die grau hinterlegten Felder dienen dazu, ein eigenes Kal-
kulationsbeispiel zu erstellen.

1 Bestätigung zum Antrag (KfW),
Heizlastberechnung für
Heizungsbauer,
Einholen von Angeboten 250,00 €

2 Angebote prüfen,
Unterstützung bei der Vergabe 100,00 €

3 U-Wert-Nachweis 75,00 €

(4) Berechnung hydraulischer Abgleich 400,00 €

5 Lüftungskonzept je Wohneinheit 75,00 €

6 Wärmebrücken und
Luftdichtheitskonzept 180,00 €

7 Vor-Ort-Termine
Beginn des Heizungseinbaus
Übergabe der Heizung
Beginn Fenstereinbau
75 % der Fenster fertig

180,00 €
180,00 €
180,00 €
180,00 €

8 Rechnungsprüfung 50,00 €

9 Dokumentation 120,00 €

10 Bestätigung der Durchführung 120,00 €

Gesamtkosten 2.090,00 €

Förderung Programm KfW 431 - 1.045,00 €

Zuschuss bei Programm 430 (15 %) -     156,75 €

Durch den Kunden zu bezahlen 888,25 €

Kalkulationsbeispiel KfW-Effizienzhaus 70
(Programm 430)

Die grau hinterlegten Felder dienen dazu, ein eigenes Kal-
kulationsbeispiel zu erstellen.

1 Effizienzhausplanung (Luftdicht-
heitskonzept, Wärmebrückenkon-
zept, Bestätigung zum Antrag 
KfW 70, KWL, Solarthermie) 1.400,00 €

2 Vorgaben an die Handwerker 300,00 €

(3) Lüftung auslegen 500,00 €

4 Angebote prüfen 350,00 €

5 Startgespräch 180,00 €

6 Vor-Ort-Termine (15)
4 x Dach
2 x Fenster
4 x Fassade
2 x Heizung
1 x Solar
2 x Lüftung

720,00 €
360,00 €
720,00 €
360,00 €
180,00 €
360,00 €

7 Blower-Door-Test (selbst oder extern) 450,00 €

8 Wärmebrückennachweis 3.800,00 €

9 Überprüfen hydraulischer Abgleich
+ Einregulierung KWL (Vor-Ort-Ter-
min), Anwesenheit bei Kundenein-
weisung in die Anlage 180,00 €

10 Rechnung prüfen 250,00 €

Energieausweis 280,00 €

Dokumentation 250,00 €

10 Bestätigung der Durchführung (KfW) 180,00 €

Gesamtkosten 10.820,00 €

Förderung Programm KfW 431 - 4.000,00 €

Zuschuss bei Programm 430 (25 %) - 1.705,00 €

Durch den Kunden zu bezahlen 5.115,00 €

KfW-Logo im Eingangsbereich, KfW-Zentrale in Frankfurt
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Der Meisterbrief und der Gebäudeenergieberater im Hand-
werk (HwK) sind die Schlüsselqualifikationen der Zukunft.
Neben der Alternative zur Selbstständigkeit werden sich die-
se Weiterbildungen auch in der Lohntüte immer mehr be-
merkbar machen und sichern natürlich auch die eigene Posi-
tion im Betrieb bzw. auf dem Arbeitsmarkt.

Als Alternative zu den klassischen Lehrgängen können ab
2016 die Teile 1 und 2 (Fachpraxis und Fachtheorie) und der
Gebäudeenergieberater (HwK) in nur 8 Wochen Vollzeitun-
terricht absolviert werden. Der übrige Lernstoff wird über
das Internet vermittelt.

Die qualifizierten Referenten setzen sich aus Schornstein-
fegermeistern und Gebäudeenergieberatern zusammen, die
eine langjährige Praxiserfahrung besitzen. Zwischen den
vier Unterrichtsblöcken, die bequem während des Jahresur-
laubes absolviert werden können, kannst du ganz normal
weiterarbeiten und Geld verdienen. Das Seminar startet in
Erfurt und die Prüfung zum Gebäudeenergieberater (HwK)
wird schon während des ersten Unterrichtsteils abgelegt.
Das entzerrt die Prüfung und spart überflüssigen Lern-
stress.

Das Seminar wird vergünstigt für ZDS-Mitglieder angebo-
ten und kostet dich nur 3.300 € (sonst 3.600 €). Ratenzah-
lungen sind möglich. Ebenso gewähren wir bei Gesamtzah-
lung 3 % Skonto.

Außerdem kannst du für dieses Seminar selbstverständ-
lich Fördermittel in Form von Meister-BAföG sowie, bei gew
sen Voraussetzungen, elternunabhängiges BAföG und/od
sogar Begabtenförderung in Anspruch nehmen.

Mit der Novellierung der Meisterprüfungsverordnung h
ben wir gleichzeitig die Chance zur Entwicklung dieses O
line-Angebotes genutzt. Mit dieser neuen Version der Me
terschule, kann ein Großteil des zu erlernenden Stoffes b
quem von zu Hause aus bei geringen Kosten erworben w
den. Dies freut insbesondere die Kolleginnen und Kollege
die bisher keine Meisterausbildung besuchen konnten.

Das didaktische Konzept der Meisterschule Online sie
drei Lernsituationen vor:

• Erstens: das Lernen im Unterricht im klassischen
Schulsystem.

• Zweitens: selbstständiges Lernen mittels Internet.
• Drittens: Ergänzend zu den Selbstlerninhalten treffen

sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einmal wö-
chentlich in den Abendstunden zur Besprechung der
Online-Inhalte und Hausaufgaben, bzw. zum Vorrech-
nen von Übungsaufgaben.

In der ersten Lernsituation werden die Teilnehmer insge-
samt acht Wochen in Erfurt unterrichtet. Bei der Ausgestal-
tung des Unterrichts war uns besonders wichtig, dass die
besten Referenten einen praxisnahen und qualitativ hoch-
wertigen Unterricht bieten. 

Beim selbstständigen Lernen mittels Internet sind die
aufbereiteten Online-Lerninhalte so gestaltet, dass das Ler-
nen in erster Linie interessant und nicht eintönig ist. Dies
gelingt uns durch einen Mix aus Videos, Hausaufgaben und
Frage-Antwort-Lernaufgaben. Ein weiteres Plus von Videos
ist die Möglichkeit, hiermit auch komplizierte Sachverhalte
oder Berechnungen interaktiv zu vermitteln.

Insgesamt kann mit dem Online-Kurs nicht nur der Reise-
aufwand erheblich reduziert werden, sondern auch die fi-
nanziellen Aufwendungen. Rechnet man alle Kosten einer
klassischen Meisterausbildung gegen die der Online-Ausbil-
dung, sieht man sofort, dass gut die Hälfte der Kosten einge-
spart werden kann.

 
  

   
   

  
   

   
  

MEISTERMEISTERSCHULE ONLINESCHULE ONLINE

Klassische
Meisterschule

Meisterschule
Online

Lohnausfall 13.929 € 5.571 €

Kursgebühr 3.000 € 3.300 €

Prüfungsgebühr 600 € 600 €

Unterkunft 2.500 € 1.580 €

Fachliteratur 300 € 300 €

20.329 € 11.351 €

Kurstermine (MPO-04)

Block 1: 02.07. - 06.07.2018 (1 Woche)
Block 2: 14.01. - 25.01.2019 (2 Wochen)
Block 3: 24.06. - 07.07.2019 (2 Wochen)
Block 4: 11.11. - 29.11.2019 (3 Wochen)

Zwischen den Blöcken findet jeweils Mittwochabend, 
20 Uhr eine Veranstaltung im Online-Klassenzimmer statt.
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Energieeffizienz-Experte – Energieausweise ausstellen – staat-
liche Förderung zugänglich machen – Energieverbrauch senken.
Werden Sie mit unserem E-Learning-Kurs zum geprüften Ge-
bäudeenergieberater (HwK).

Beim Neubau und der Bestandssanierung von Gebäuden werden immer
höhere energetische Standards gefordert. Die Energieeffizienz von Ge-
bäuden ist für viele Bauherren und Eigentümer von Gebäuden ein immer
größeres Thema und die Umsetzung und staatliche Förderung ohne Ex-
pertenhilfe nicht möglich.

Da die Fülle an Vorschriften und Anforderungen für den Laien kaum noch
zu durchschauen ist, werden Sie als Energieberater benötigt. Sie müssen
in den Bereichen Gebäudehülle und Anlagentechnik kompetente An-
sprechpartner sein und die Gesamtheit des Gebäudes beurteilen können.

Um dieses Ziel zu erreichen, werden Sie sich in diesem Kurs bequem von
zu Hause aus umfangreiches Wissen zu diesen Themen aneignen. Der
Kurs findet über einen Zeitraum von 21 Wochen statt und bereitet auf
die staatlich anerkannte Prüfung zum Gebäudeenergieberater (HwK) vor.
In den drei Lernphasen werden Sie sich zuerst mithilfe unserer umfang-
reichen Online-Plattform im Selbststudium einen Großteil des Wissens
aneignen. Unterstützt wird dieses Lernen durch wöchentliche Konferen-
zen im Online-Klassenzimmer. Der Kurs wird mit einer einwöchigen Prä-
senzphase enden, in der Sie auf die Prüfung bei der Handwerkskammer
vorbereitet werden.

Mit einem erfolgreichen Abschluss können Sie sich in die Energieeffi-
zienz-Expertenliste der Deutschen Energie-Agentur eintragen und KfW-
Förderanträge für Ihre Kunden stellen und baubegleitend tätig werden.
Sie werden nach diesem Kurs Ihr Angebotsportfolio erweitern können.
Oder vielleicht ist es auch Ihr Einstieg in die Selbstständigkeit.

Das Seminar ist für Handwerksmeister, Ingenieure,
Gesellen (nur in Ausbildung zum Meister) und
Existenzgründer empfehlenswert. Es gelten die
Zulassungsvoraussetzungen zur Fortbildungsprü-
fung der Handwerkskammer.

Seminarinhalte
Bauwerke und Bauwerkkonstruktionen bewerten und auswählen
Bauphysikalische Anforderungen berücksichtigen
Technische Anlagen bewerten und auswählen
Gesetzliche Regelungen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
anwenden

Gebäudeenergieberater im Handwerk (HwK) – E-Learning

Dauer: 21 Wochen
Abschluss: Zertifikat Gebäudeenergieberater (HwK)
Kosten: Die Seminargebühr beträgt 1.599,- ¤

Für ZDS-Mitglieder und Fördermit glieder 1.399,- ¤

Weitere Informationen unter 
www.handwerksschule.de
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Die nächsten Termine:
15.01.2018 online
15.05.2018 online
24.09.2018 online

Sie haben ihre Ausbildung zum Gebäudeenergieberater vor 2012 absol-
viert und benötigen nun eine 80 Unterrichtseinheiten umfassende Wei-
terbildung, um in die Energieeffizienz-Expertenliste eingetragen zu
werden? Dann haben sie hier den perfekten Kurs für sich gefunden.

Dieser Lehrgang dient der Intensi-
vierung des bestehenden Wissens
und dessen praktischer Anwendung.
Hierzu werden in 80 Unterrichtsein-
heiten Grund- und Aufbaukenntnisse
im Bereich der Gebäudeenergiebera-
tung vermittelt. Dies erfolgt in On-
line- sowie Präsenzveranstaltungen.
Die Präsenzveranstaltung findet in
der Regel im Innovationszentrum
des Schornsteinfegerhandwerkes in
Erfurt statt.

Die theoretischen Lerninhalte werden vorwiegend in Online-Konferenzen
über die Online-Plattform vermittelt sowie im Selbststudium erlernt.
Während der drei Präsenztage wird das erlernte Wissen dann anhand von
Praxisbeispielen erläutert und vertieft. Hierzu wird die Software Hott-
genroth Energieberater 18599 genutzt.

Das Seminar ist für Gebäudeenergieberater, Handwerksmeister und Ar-
chitekten empfehlenswert.

Seminarinhalte
Überblick über die energierelevanten Normen und Vorschriften

DIN EN 12831
DIN 2078

Vertiefung der Grundlagen
Energieeffiziente Gebäude unter Einsatz von
erneuerbaren Energien
Energetische und feuchteschutztechnische
Kenngrößen
Materialen zur Wärmedämmung
Fallbeispiele für verschiedene Gebäudearten und energetische Aus-
stattungsstandards
Wärmebrückenarme und luftdichte Details
Energieeffiziente Anlagentechnik unter Berücksichtigung erneuer-
barer Energien
Wärmeübergabe unter energetischen Gesichtspunkten
Energieeffiziente Warmwasserbereitung
Arten der Lüftung
Begrifflichkeiten im Bereich Emissionen
Flächenermittlung von Gebäuden

Die Veranstaltung ermöglicht eine Ersteintragung für die Kategorie „Ener-
gieeffizient Bauen und Sanieren (Wohngebäude KfW)“ in die Energie-Effi-
zienz-Expertenliste für Förderprogramme des Bundes, wenn bereits eine
Ausbildung zum Gebäudeenergieberater vor 2012 nach BAFA-Richtlinie
absolviert wurde.

Weiterbildung für Energieberater - 80 UE

Dauer: 80 UE
Abschluss: Zertifikat DIE HANDWERKSSCHULE e.V.
Kosten: Die Seminargebühr beträgt 799,- ¤

Für ZDS-Mitglieder und Fördermit glieder 620,- ¤

Weitere Informationen unter 
www.handwerksschule.de
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Die nächsten Termine:
15.02.2018 online



ANMELDEFORMULAR

Seminarbezeichnung:

Seminarbezeichnung:

Name, Vorname:

Straße, Nr.:

PLZ:

Wohnort:

Bundesland:

Abweichende Rechnungsanschrift

Name:

Straße, Nr.:

Seminarort:

Seminardatum:

Seminarort:

Seminardatum:

Telefon:

Mobil:

E-Mail:

ZDS-Untergliederung1:

ZDS-Mitgliedsnummer2:

PLZ:

Wohnort:

1 Bitte die Landesgruppe und Bezirksgruppe angeben!
2 Die ZDS-Mitgliedsnummer findest Du auf dem Adressaufkleber 

oder auf Deinem Mitgliedsausweis.

DIE 
HANDWERKS
SCHULE

WIR MACHEN HANDWERK.

Ausfüllen, ausschneiden und per Fax an (0361) 789 51-20.
Weitere Informationen und Termine auf

www.handwerksschule.de

Mit meiner Unterschrift bestätige ich meine verbindliche Anmeldung und akzeptiere die Teilnahme- und Stornobedingungen der HANDWERKSSCHULE e.V. zu o. g.
Seminaren. Es gelten die Teilnahmebedingungen der HANDWERKSSCHULE e.V. Informationen hierzu unter www.handwerksschule.de.

Innovationszentrum RV Südost RV Südwest RV West RV Mitte RV Nord

DIE HANDWERKSSCHULE e.V.
Konrad-Zuse-Str. 19

99099 Erfurt
Tel.: 0361/789 510

Fax: 0361/789 51 20
info@handwerksschule.de

ZDS RV Südost
Drahtzieherstr. 7

91154 Roth

Tel.: 09171/6 21 91
Fax: 09171/89 08 39

Michael Kasperski
Elbbachstrasse 5

56459 Kaden

Mobil: 0151/58830406
kasperski@zds-rlp.de

Bernd Becker
Am alten Gerauer Weg 51a

65474 Bischofsheim

Mobil: 0172/13 57 05 09
becker@zds-west.de

Nadine Maske
Kattenheide 1
21279 Appel

Mobil: 0152/33 67 64 41
mitte@handwerksschule.de

Hannes Martens
Ystader Straße 16

10437 Berlin

Mobil: 0172/15 90 362
technikbildung@zds-nord.de

Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgendem(n) Kurs(en) an:
(hier bitte Seminarbezeichnung eintragen!):

Unterschrift Teilnehmer

Bitte unbedingt vollständig ausfüllen!

Datum, Ort
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Jeder weiß, dass eine Berufsunfähigkeitsabsicherung
wichtig ist. Wie aber sieht es finanziell bis zu dem Zeitpunkt
aus, ab dem Leistungen aus der Berufsunfähigkeitsrente
kommen?

In den ersten sechs Wochen einer zusammenhängenden
Arbeitsunfähigkeit erhältst du die sogenannte Lohnfortzah-
lung von deinem Arbeitgeber. Ab der siebten Woche über-
nimmt deine Krankenkasse die Gehaltszahlung. 

Hier kommt es allerdings zu Einbußen im Einkommen. Die
Krankenkasse zahlt nicht das Nettogehalt weiter, sondern
entweder 70 % vom Brutto oder 90 % vom Netto. Der kleinere
Wert stellt dann das Bruttokrankengeld da. Jetzt werden noch
die Arbeitnehmeranteile zu Renten-, Arbeitslosen- und Pflege-
versicherung abgezogen, so erhält man das monatliche Kran-
kengeld, welches von der Krankenkasse gezahlt wird. 

In dem Beispiel entsteht eine Lücke von über 22 % zum ur-
sprünglichen Nettoeinkommen. Anders ausgedrückt, fehlen
etwa 350 €. Könntest du auf den Betrag verzichten?

Für 78 Wochen zahlt die Krankenkasse das Krankengeld für
ein und dieselbe Krankheit. Danach wird geprüft, welche Leis-
tungen die staatliche Erwerbsminderungsrente erbringt. 

Nach wie vor ist natürlich die Berufsunfähigkeitsabsiche-
rung elementar wichtig. Allerdings wird die Lücke, welche
durch das Krankengeld der Krankenkasse bei längerer Ar-
beitsunfähigkeit entsteht, häufig unterschätzt. 

Zur Schließung der Lücke (Differenz zwischen Nettoein-
kommen und Krankengeld) haben wir im Arbeitnehmerser-
vice drei empfehlenswerte Tarife recherchiert. 

1. Für Leistungsbewusste

2. Für Preisbewusste

3. Für Kollegen mit Vorerkrankungen 

Du erreichst uns bei allen Fragen rund um den Arbeitneh-
merservice kostenlos unter 0800/437 3553 (Geselle) oder
du schickst uns einfach eine E-Mail an info@arbeitnehmer-
service.net. 

Mit besten Grüßen
Laura & Johannes 

Hast du schon unseren
Vorteilsbereich geprüft? Re-
gistriere dich einmal und
nutze die exklusiven Vorteile
für ZDS-Mitglieder! Wir infor-
mieren dich dann automa-
tisch über neue Vorteile.

Einfach den QR-Code scannen. 

Der Arbeitnehmerservice informiert:
Welche Lücke bei längerer Krankheit entsteht
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Berechnungsgrundlage Eigene Berechnung Betrag in €

monaliches Bruttogehalt 2.500,00

monaliches Nettogehalt (Lohnsteuerklasse 1,
keine Kinder)

1.652,75

70 % des Brutteogehalts 1.750,00

90 % des Nettogealts 1.487,48

monatliches Krankengeld brutto 1.487,48

abzüglich Anteil Rentenversicherung (9,35 %) 139,08

abzüglich Anteil Arbeitslosenversicherung (1,5 %) 22,31

Abzüglich Anteil Pflegeversicherung (1,175 %) 17,48

Zuschlag für Kinderlose (0,25 % von 80 % des
Bruttoarbeitsentgelts)

5,00

monatliches Krankengeld netto 1.303,61

tägliches Krankengeld brutto 49,58

tägliches Krankengeld netto 43,45

Differenz zum Nettoeinkommen 349,14
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ANZEIGE
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� Aus dem Vorwort:

Der (...) ZDS hat sich in der Zeit der No
vellierung maßgeblich mit den Inhalten
zu jedem aktuellen Entwurf zum „Ersten
Gesetz zur Änderung des Schornstein
feger Handwerksgesetzes“ beschäftigt
(...) er hat versucht, alle Aspekte, sowohl
die der abhängig Beschäftigten im Schorn
steinfegerhandwerk, die der Arbeitgeber
im Schornsteinfegerhandwerk als auch
die der Behörden und Bürger, zu erfassen
und daraus den möglichst besten Konsens
aller verschiedenen Standpunkte zu fa
vorisieren. Das Ergebnis, welches im
Nachfolgenden beschrieben ist, kann
sich durchaus sehen lassen. Das Schorn
steinfeger Handwerksgesetz ist ein Er
folgsmodell ohnegleichen.

Wir wünschen euch viel Spaß mit dieser
Arbeitsunterlage und hoffen, eine gute
Arbeitsgrundlage geschaffen zu haben.

Arbeitshilfe Rechtsvorschriften Modul 4
Kommentar SchfHwG/SchfG

Zentralverband Deutscher Schornsteinfeger e.V.
– Gewerkschaftlicher Fachverband – (Hrsg.)
Auflage 09/2017

10,70 €

ANZEIGE
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Hiermit bestelle ich verbindlich:

Schornsteinfegerinnen­Kalender 2018                                                          Stück zu          16,99 €

WIR
LIEFERN
WISSEN

Vorname         ______________________________________

Name              ______________________________________

Straße, Nr.      ______________________________________

PLZ, Ort           ______    ______________________________

Telefon            ______________________________________

Rechnungsanschrift: Lieferanschrift:

Vorname         ______________________________________

Name              ______________________________________

Straße, Nr.      ______________________________________

PLZ, Ort           ______    ______________________________

Telefon            ______________________________________

www.schornsteinfegerverlag.de – info@schornsteinfegerverlag.de – Fax: +49(0)361 789 51 60

Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Alle Preise verstehen sich inkl. der gesetzlichen MwSt. und je Stück und zzgl. Versandkosten.

Internationaler
Schornsteinfegerinnen
Kalender

16,99 €16,99 €

Auch für nächstes Jahr gibt es wieder unseren

beliebten Schornsteinfegerinnen­Kalender.

Jeden Monat lächelt Sie ein neues nettes, teil­

weise rußbedecktes, Gesicht an. Das Fotos­

hooting der flotten Schornsteinfegerinnen in

Berufsbekleidung fand letztes Jahr beim

Schornsteinfegertreffen im wunderschönen

Santa Maria Maggiore statt. Das Vijezzo­Tal

in Norditalien gilt als Wiege des Schornstein­

fegerwesens und bietet somit die beste Kulis­

se, um die hübschen Schornsteinfegerinnen

mit Zylinder und Kehrbesen vorzustellen. Je­

des Mädchen wurde an einer anderen Locati­

on fotografiert. So ist monatlich mit Ab­

wechslung und tollen Bildern zu rechnen.
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Einsteigerpakete für Existenzgründer

Weitere Infos gibt‘s hier :

www.schornsteinfegerwelt.de

Netzwerkfähige Software

Persönlicher Service

Kompetente Beratung

KAMIN 
Futura

» Mobiles Arbeiten 
     ... wie ich es mir wünsche!

NEU!




